
 

PRESSESTIMMEN ZU Wolfgang Fritz Haug, Vom hilflosen Antifaschismus zur Gnade der späten 
Geburt 
 

 

>Haug führt Protagonisten vor, aber nicht als Einze lkämpfer, sondern als Teil eines 
weitverzweigten kommunikativen und sozialen Geflech ts. Sein Buch läßt über 300 Sprecher zu 
Wort kommen, beschränkt sich dabei nicht auf die De bate von 1986/87, sondern geht weit zurück, 
bis 1980.< 

Stefan Howald, Tages-Anzeiger, Zürich 

 

>Das klügste Buch zur Problematik ... In verdienstv oller Weise betrachtet Haug den 
‚Historikerstreit' nicht isoliert, er rückt ihn vie lmehr in den Gesamtzusammenhang der deutschen 
Nachkriegsgeschichte< Armin Trus, TAZ 
 

 

1 
 >Dieses Buch schärft den Sinn fürs Verständnis der Gegenwart und der Vergangenheit, und es 

schärft den Sinn für den Sinn ihrer Irrtümer. ... e in wichtiger Beitrag zur immer noch 
unabgeschlossenen Faschismus-Debatte.< 
Holdger Platta, Psychosozial, 51/1992 

 


